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(54) MAGNETISCHES BEFESTIGUNGSSYSTEM FÜR SIEBMASCHINEN

(57) Die Erfindung betrifft ein Befestigungssystem
für Siebmaschinen und/oder Setzmaschinen zur Befes-
tigung von auswechselbaren Siebbelagsegmenten (10,
20) und/oder auswechselbaren Verschleißschutzele-
menten in oder an einer Siebmaschine mit zumindest
einem die Siebbelagsegmente (10, 20) aufnehmenden
und/oder die Verschleißschutzelemente tragenden

schwingungserregbaren Schwingrahmen (40), wobei die
Siebbelagsegmente (10, 20) und/oder Verschleißschut-
zelemente mittels Halteleisten (11, 21) an dem Schwin-
grahmen (40) befestigt sind, wobei die Halteleisten (11,
21) magnetisch an dem Schwingrahmen (40) befestigt
sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Befestigungssystem
für Siebmaschinen und/oder Setzmaschinen zur Befes-
tigung von auswechselbaren Siebbelagsegmenten
und/oder auswechselbaren Verschleißschutzelementen
in oder an einer Siebmaschine mit zumindest einem die
Siebbelagsegmente aufnehmenden und/oder die Ver-
schleißschutzelemente tragenden schwingungserreg-
baren Schwingrahmen, wobei die Siebbelagsegmente
und/oder Verschleißschutzelemente mittels Halteleisten
an dem Schwingrahmen befestigt sind.
[0002] Ferner betrifft die Erfindung eine Siebmaschine
mit einem derartigen Befestigungssystem.
[0003] Es sind Befestigungssysteme für Siebmaschi-
nen und/oder Setzmaschinen zur Befestigung von aus-
wechselbaren Siebbelagsegmenten und/oder auswech-
selbaren Verschleißschutzelementen in oder an einer
Siebmaschine bekannt, bei denen die Siebbelagseg-
mente und/oder Verschleißschutzelemente mittels Hal-
teleisten an dem Schwingrahmen befestigt sind. Dabei
sind diese Halteleisten jeweils mittels mehrerer Schrau-
ben an dem Schwingrahmen befestigt.
[0004] Nachteilig dabei ist es, dass die Befestigung der
Halteleisten sehr aufwendig ist und dadurch ein Aus-
tausch der Siebbelagsegmente und/oder
Verschleißschutzelemente sehr ebenfalls sehr aufwen-
dig ist, da hierzu die Halteleisten gelöst und nach dem
Austausch der Siebbelagsegmente und/oder Ver-
schleißschutzelemente wiederum befestigt werden müs-
sen.
[0005] Die Aufgabe der Erfindung ist es, diese Nach-
teile zu überwinden und ein Befestigungssystem für
Siebmaschinen und/oder Setzmaschinen zur Befesti-
gung von auswechselbaren Siebbelagsegmenten
und/oder auswechselbaren Verschleißschutzelementen
anzugeben, welches eine einfache Demontage und
Montage von Siebbelagsegmenten und/oder Ver-
schleißschutzelementen an einer Siebmaschine gestat-
tet.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ein
Siebbelagsegment gemäß Anspruch 1 und eine Siebma-
schine gemäß Anspruch 10 gelöst. Vorteilhafte Weiter-
bildungen der Erfindung sind in den Unteransprüchen
angegeben.
[0007] Besonders vorteilhaft bei dem Befestigungs-
system für Siebmaschinen und/oder Setzmaschinen zur
Befestigung von auswechselbaren Siebbelagsegmen-
ten und/oder auswechselbaren Verschleißschutzele-
menten in oder an einer Siebmaschine mit zumindest
einem die Siebbelagsegmente aufnehmenden und/oder
die Verschleißschutzelemente tragenden schwingungs-
erregbaren Schwingrahmen, wobei die Siebbelagseg-
mente und/oder Verschleißschutzelemente mittels Hal-
teleisten an dem Schwingrahmen befestigt sind, ist es,
dass die Halteleisten magnetisch an dem Schwingrah-
men befestigt sind.
[0008] Im erfindungsgemäßen Sinn werden die Begrif-

fe Siebmaschine und Setzmaschine synonym verwen-
det.
[0009] Erfindungsgemäß erfolgt somit die Befestigung
des Siebbelagsegmentes und/oder des
Verschleißschutzelementes an dem Schwingrahmen
durch eine magnetische Verbindung der Halteleisten an
der Siebmaschine. Um die Siebbelagsegmente und/oder
Verschleißschutzelemente nach Erreichen des
Verschleißgrenze auszutauschen bedarf es somit ledig-
lich der Lösung der magnetischen Verbindung der Hal-
teleisten von dem Schwingrahmen der Siebmaschine so-
wie nach dem Austausch lediglich des Anbringens der
Halteleisten an den hierfür vorgesehenen Positionen am
Schwingrahmen. Die magnetischen Haltekräfte sind da-
bei so auszuwählen, dass eine schwingfeste Verbindung
der Halteleisten mit dem Schwingrahmen der Siebma-
schine geschaffen wird. Der Schwingrahmen ist durch
einen entsprechenden Antrieb schwingungserregbar, d.
h. er ist in definierte Schwingungen versetzbar. Eine
schwingungsfeste Verbindung der magnetischen Ver-
bindung bedeutet somit, dass die Halteleisten auch bei
einer Schwingungserregung des Schwingrahmens mit
darauf aufgebrachtem mittels der Siebmaschine aufzu-
bereitenden Siebgutes sicher befestigt sind und sich im
Betrieb der Siebmaschine nicht lösen.
[0010] Die Siebbelagsegmente und/oder
Verschleißschutzelemente können eine achsensymme-
trische und/oder rotationssymmetrische Anordnung
mehrerer Halteleisten und damit Magnete und/oder eine
rechteckige oder eine quadratische Grundform aufwei-
sen.
[0011] Vorzugsweise weist jede Halteleiste einen oder
mehrere Magnete auf, der/die jeweils an einem korres-
pondierenden ferromagnetischen Gegenstück an dem
Schwingrahmen der Siebmaschine festlegbar sind.
[0012] Die magnetische Verbindung der Halteleisten
mit dem Schwingrahmen kann dabei mittelbar oder un-
mittelbar erfolgen. Der Schwingrahmen weist zur Auf-
nahme der Halteleisten korrespondierende Auflagebe-
reiche zur magnetischen Befestigung der Halteleisten
auf. Das bedeutet, dass der Schwingrahmen Auflagebe-
reiche aufweist, deren geometrische Gestaltung und Po-
sitionierung derart ausgeführt ist, dass die Magnete eine
magnetische Verbindung herzustellen vermögen. Hierzu
sind zumindest die Auflagebereiche des Schwingrah-
mens ferromagnetisch, bevorzugt besteht der Schwin-
grahme insgesamt aus ferromagnetischem Material.
[0013] Die Halteleisten können insbesondere als läng-
liche Leisten ausgebildet sein. Der Rahmen der Siebma-
schine, welcher die Halteleisten aufnimmt, kann durch
X-Profile und/oder C- Profile und/oder U- Profile und/oder
T-Profile und/oder KR-Profile und/oder Winkelprofile ge-
bildet sein.
[0014] Insbesondere können derartige Halteleisten
auch an Seitenteilen von Siebmaschinen angebracht
sein und der Befestigung seitlicher Verschleißschutze-
lemente dienen. Bei diesen Seitenteilen kann es sich bei-
spielsweise um senkrechte Begrenzungswände ober-
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halb des Siebbodens handeln.
[0015] Ein besonderer Vorteil der Erfindung ist es so-
mit, dass das Befestigungssystem für Siebmaschinen
zur Befestigung von auswechselbaren Siebbelagseg-
menten und/oder auswechselbaren Verschleißschutze-
lementen durch die Befestigung von Halteleisten mittels
Magneten bei vorhandenen Siebmaschinen nachgerüs-
tet werden kann, da die Halteleisten magnetisch an den
ursprünglich für die Siebbelagsegmente und/oder Ver-
schleißschutzelemente vorgesehenen Aufnahmen und
Befestigungsorten befestigt werden können.
[0016] In einer bevorzugten Ausführungsform bilden
mehrere Halteleisten einen Aufnahmerahmen, in dem
zumindest ein Siebbelagsegment und/oder
Verschleißschutzelement einliegt, wobei der Aufnahme-
rahmen einen oder mehrere Magneten zur magneti-
schen Verbindung des Aufnahmerahmens mit dem
Schwingrahmen aufweist. Mittels derartiger Aufnahme-
rahmen wird die Stabilität erhöht, da die in den Aufnah-
merahmen einliegenden Siebbelagsegmente und/oder
Verschleißschutzelemente durch den Aufnahmerahmen
jeweils umgriffen werden.
[0017] Besonders bevorzugt liegen die Siebbelagseg-
mente und/oder Verschleißschutzelemente formschlüs-
sig und/oder kraftschlüssig in den Halteleisten ein. In die-
sem Fall bildet jedes Siebbelagsegment und/oder Ver-
schleißschutzelement einen Formschluss und/oder ei-
nen Kraftschluss mit einer oder mehrerer Halteleisten.
[0018] Die formschlüssige und/oder kraftschlüssige
Befestigung der Siebbelagsegmente und/oder Ver-
schleißschutzelemente an einer oder mehrerer Halteleis-
ten kann mittelbar oder unmittelbar erfolgen.
[0019] Der Siebboden kann auch durch ein einzelnes,
einstückiges Siebbelagsegment gebildet sein. Die Erfin-
dung ist somit nicht auf eine Anwendung mit einem aus
mehreren Siebbelagsegmenten gebildeten Siebboden
beschränkt, wenngleich dies eine bevorzugte Ausfüh-
rung darstellt.
[0020] Vorzugsweise sind die Magnete formschlüssig
mit den Halteleisten verbunden, insbesondere können
die Magnete in Schwalbenschwanznuten in den Halte-
leisten einliegen. Insbesondere können der/die Magnet/e
zumindest eine Hinterschneidung aufweisen.
[0021] Vorzugsweise weisen die Halteleisten eine
Mehrzahl von insbesondere äquidistant insbesondere
entlang von Seitenkanten der Siebbelagsegmente
und/oder Verschleißschutzelemente angeordneten Ma-
gneten auf. Durch die Anordnung mehrerer Magnete bei
jeder Halteleiste kann die magnetische Haltekraft gestei-
gert und gleichmäßig beispielsweise entlang der Kanten
der zu befestigenden Siebbelagsegmente und/oder Ver-
schleißschutzelemente ausgeübt werden.
[0022] In einer bevorzugten Ausführungsform sind die
Siebbelagsegmente und/oder Verschleißschutzelemen-
te durch Polyurethan gebildet. Alternativ können die
Siebbelagsegmente auch durch Lochbleche gebildet
sein, insbesondere kann jedes Siebbelagsegment durch
ein Lochblech mit einer darauf aufgespritzten Polyure-

thanschicht gebildet sein. Bei einem beschichteten Loch-
blech kann die auf das Lochblech aufgebrachte Be-
schichtung eine andere, insbesondere kleinere Ma-
schenweite aufweisen, als das als Träger dienende
Lochblech.
[0023] Besonders vorteilhaft bei einer Siebmaschine
mit einem Schwingrahmen zur Aufnahme einer Mehrzahl
von Siebbelagsegmenten zur Bildung eines Siebbodens
ist es, dass der Schwingrahmen ein erfindungsgemäßes
Befestigungssystem aufweist.
[0024] In einer bevorzugten Ausführungsform bilden
mehrere Siebbelagsegmente einen Siebboden. Insbe-
sondere können dabei benachbarte Siebbelagsegmente
jeweils einen Kraftschluss und/oder Formschluss bilden,
insbesondere eine Nut-Feder-Verbindung aufweisen.
Durch derartige kraftschlüssige und/oder formschlüssige
Verbindungen der Siebbelagsegmente untereinander
wird ein Siebbelagsegment bei einer Beaufschlagung mit
Siebgut zusätzlich gesichert und fixiert.
[0025] Vorzugsweise bilden mehrere Siebbelagseg-
mente einen Siebboden, wobei die in Transportrichtung
des Siebgutes letzten Siebbelagsegmente sich in Trans-
portrichtung endseitig gegen Queranschlagelemente ab-
stützen, insbesondere gegen eine durchgehende Quer-
anschlagleiste abstützen. Insbesondere können die
Siebbelagsegmente mit der senkrecht zur Transportrich-
tung verlaufenden Queranschlagleiste einen Kraft-
schluss und/oder einen Formschluss, insbesondere eine
Nut-Feder-Verbindung bilden.
[0026] Siebböden werden üblicherweise unter einem
Winkel gegen die Horizontale aufgestellt wobei das auf-
zubereitende Siebgut an dem geodätisch höher gelege-
nen Ende des Siebbodens auf den Siebboden aufge-
bracht und über das geodätisch tiefer gelegene Ende
des Siebbodens abgeführt wird. Zur Aufnahme der
Schubkräfte in Transportrichtung ist es daher vorteilhaft,
wenn sich die in Transportrichtung des Siebgutes letzten
Siebbelagsegmente endseitig gegen Queranschlagele-
mente abstützen. Die Anordnung dieser Queranschlag-
elemente ist somit quer zur Transportrichtung des Sieb-
gutes.
[0027] Diese Queranschlagelemente, insbesondere
eine die Schubkräfte aufnehmende Queranschlagleiste,
können am Rahmen befestigt oder durch den Rahmen,
welcher die Siebsegmente aufnimmt, selbst gebildet
sein. Insbesondere können die Queranschlagelemente
ferner durch an entsprechender Stelle des Rahmens an-
geordnete Adapter gebildet sein.
[0028] Vorzugsweise bilden mehrere Siebbelagseg-
mente einen Siebboden, wobei die Siebbelagsegmente
sich seitlich in Richtung senkrecht zur Transportrichtung
des Siebgutes gegen parallel zur Transportrichtung ver-
laufende Längsanschlagelemente, insbesondere Längs-
anschlagleisten, abstützen, insbesondere dass die Sieb-
belagsegmente mit den parallel zur Transportrichtung
verlaufenden Längsanschlagleisten einen Kraftschluss
und/oder einen Formschluss, insbesondere eine Nut-Fe-
der-Verbindung bilden.
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[0029] Derartige in Transportrichtung des Siebgutes
seitlich neben den Siebbelagsegmenten angeordnete
Längsanschlagleisten dienen der Aufnahme der Quer-
kräfte und sichern die Siebbelagsegmente in seitlich in
Richtung senkrecht zur Transportrichtung. Die Längsan-
schlagleisten erstrecken sich an den Seiten des Siebbo-
dens parallel zur Transportrichtung des Siebgutes. Die
Längsanschlagleisten können am Rahmen befestigt
oder durch die Halteleisten, welche die Siebsegmente
aufnehmen, selbst gebildet sein.
[0030] Besonders vorteilhaft ist eine Siebmaschine mit
einem Schwingrahmen zur Aufnahme einer Mehrzahl
von Siebbelagsegmenten zur Bildung eines Siebbodens,
bei der der Schwingrahmen ein erfindungsgemäßes
Siebbelagbefestigungssystem aufweist.
[0031] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Figuren dargestellt und wird nachfolgend näher er-
läutert. Es zeigen:

Fig. 1 Eine schematische perspektivische Ansicht ei-
nes aus mehreren Siebbelagsegmenten gebil-
deten Siebbodens;

Fig. 2 die Detailansicht A nach Fig. 1.

[0032] In den Figuren sind identische Bauteile mit iden-
tischen Bezugszeichen versehen.
[0033] Figur 1 zeigt eine schematische perspektivi-
sche Ansicht eines aus mehreren Siebbelagsegmenten
10, 20 gebildeten Siebbodens einer Siebmaschine. Die
Siebbelagsegmente 10, 20 unterliegen einem Verschleiß
und sind auswechselbar an dem Schwingrahmen 40 der
Siebmaschine befestigt. Die Transportrichtung des Sieb-
gutes ist durch den Pfeil 5 gekennzeichnet. Das bedeu-
tet, dass das aufzubereitende Siebgut in dem in der Dar-
stellung nach Figur 1 am oberen Bildrand gelegene hin-
tere Ende des Siebbodens aufgebracht und über das in
der Darstellung nach Figur 1 am unteren Bildrand gele-
gene vordere Ende des Siebbodens abtransportiert wird.
[0034] Seitlich stützen sich die Siebbelagsegmente
10, 20 gegen die parallel zur Transportrichtung 5 verlau-
fenden Längsanschlagleisten 41, 42 ab, um etwaige auf
die Siebbelagsegmenten 10, 20 wirkende Querkräfte auf
den Rahmen 40 abzuleiten.
[0035] Zur Aufnahme der Schubkräfte in Transport-
richtung des Siebgutes stützen sich die Transportrich-
tung des Siebgutes letzten Siebbelagsegmente 10, 20
endseitig gegen die durchgehende Queranschlagleiste
45 des Rahmens 40 ab. Hierdurch werden die auf die
Siebbelagsegmente 10, 20 wirkenden Schubkräfte in
Transportrichtung des Siebgutes durch den Rahmen 40
der Siebmaschine aufgenommen.
[0036] Figur 2 zeigt die Detailansicht A nach Figur 1.
Die Siebbelagsegmente 10, 20 liegen formschlüssig in
den Halteleisten 11, 21 ein und werden von diesen fixiert.
In Schwalbenschwanznuten in den Halteleisten 11, 21
sind Magnete 31, 32 angeordnet. Mittels der Magnete
31, 32 sind die Halteleisten 11, 21 magnetisch an dem

Schwingrahmen 40 der Siebmaschine schwingfest be-
festigt. Mit dem Begriff der schwingfesten Befestigung
ist gemeint, dass die Haltekraft der Magnete 31, 32 so
groß bemessen ist, dass die Halteleisten 11, 21 mit den
darin formschlüssig einliegenden Siebbelagsegmenten
10, 20 auch während des Betriebes der Siebmaschine,
d.h. bei Schwingungserregung des Schwingrahmens 40,
sicher befestigt sind und sich auch während des Betrie-
bes der Siebmaschine nicht selbsttätig lösen.
[0037] Durch die geometrische Gestaltung der Mag-
nete 31, 32 und dem Einliegen der Magnete 31, 32 in
den Schwalbenschwanznuten in den Halteleisten 11, 21
bilden die Magnete 31, 32 und die Halteleisten 11, 21
einen Formschluss.
[0038] Zum Auswechseln der Siebbelagsegmente 10,
20 bei dem Erreichen der Verschleißgrenze müssen nur
die magnetisch befestigten Halteleisten 11, 21 von dem
Schwingrahmen 40 gelöst und sodann die Siebbelag-
segmente 10, 20 gegen neue getauscht werden. Nach
dem formschlüssigen Einlegen der neuen Siebbelagseg-
mente 10, 20 in die Halteleisten 11, 21 werden die Hal-
teleisten 11, 21 wiederum mittels der Magnete 31, 32 an
dem Schwingrahmen 40 befestigt. Ein Austausch der
Siebbelagsegmente 10, 20 wird somit durch die Erfin-
dung wesentlich erleichtert, da keinerlei Schraubverbin-
dungen oder dergleichen gelöst werden müssen. Es
müssen hierzu lediglich die magnetisch am Schwingrah-
men 40 befestigten Halteleisten 11, 21 gelöst und die
Siebbelagsegmente 10, 20 ersetzt werden.

Patentansprüche

1. Befestigungssystem für Siebmaschinen und/oder
Setzmaschinen zur Befestigung von auswechselba-
ren Siebbelagsegmenten (10, 20) und/oder aus-
wechselbaren Verschleißschutzelementen in oder
an einer Siebmaschine mit zumindest einem die
Siebbelagsegmente (10, 20) aufnehmenden
und/oder die Verschleißschutzelemente tragenden
schwingungserregbaren Schwingrahmen (40), wo-
bei die Siebbelagsegmente (10, 20) und/oder Ver-
schleißschutzelemente mittels Halteleisten (11, 21)
an dem Schwingrahmen (40) befestigt sind, da-
durch gekennzeichnet, dass die Halteleisten (11,
21) magnetisch an dem Schwingrahmen (40) befes-
tigt sind.

2. Befestigungssystem nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jede Halteleiste (11, 21) einen
oder mehrere Magnete (31, 32) aufweist, der/die je-
weils an einem korrespondierenden ferromagneti-
schen Gegenstück an dem Schwingrahmen (40) der
Siebmaschine festlegbar sind.

3. Befestigungssystem nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass mehrere Halteleisten
(11, 21) einen Aufnahmerahmen bilden, in dem zu-
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mindest ein Siebbelagsegment (10, 20) und/oder
Verschleißschutzelement einliegt, wobei der Auf-
nahmerahmen einen oder mehrere Magneten (31,
32) zur magnetischen Verbindung des Aufnahme-
rahmens mit dem Schwingrahmen (40) aufweist.

4. Befestigungssystem nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Sieb-
belagsegmente (10, 20) und/oder Verschleißschut-
zelemente formschlüssig und/oder kraftschlüssig in
den Halteleisten (11, 21) einliegen.

5. Befestigungssystem nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ma-
gnete (31, 32) formschlüssig mit den Halteleisten
(11, 21) verbunden sind, insbesondere dass die Ma-
gnete (31, 32) in Schwalbenschwanznuten in den
Halteleisten einliegen.

6. Befestigungssystem nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der/die
Magnet/e (31, 32) zumindest eine Hinterschneidung
aufweisen.

7. Befestigungssystem nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Hal-
teleisten (11, 21) eine Mehrzahl von insbesondere
äquidistant insbesondere entlang von Seitenkanten
der Siebbelagsegmente (10, 20) und/oder Ver-
schleißschutzelemente angeordneten Magneten
(31, 32) aufweist.

8. Befestigungssystem nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Sieb-
belagsegmente (10, 20) und/oder Verschleißschut-
zelemente durch Polyurethan gebildet sind.

9. Siebmaschine mit einem Schwingrahmen (40) zur
Aufnahme einer Mehrzahl von Siebbelagsegmenten
(10, 20) zur Bildung eines Siebbodens, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Schwingrahmen (40) ein
Befestigungssystem nach einem der vorherigen An-
sprüche aufweist.

10. Siebmaschine nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mehrere Siebbelagsegmente (10,
20) einen Siebboden bilden, insbesondere dass be-
nachbarte Siebbelagsegmente (10, 20) jeweils ei-
nen Kraftschluss und/oder einen Formschluss bil-
den, insbesondere eine Nut-Feder-Verbindung auf-
weisen.

11. Siebmaschine nach Anspruch 9 oder 10, dadurch
gekennzeichnet, dass mehrere Siebbelagsegmen-
te (10, 20) einen Siebboden bilden, wobei die in
Transportrichtung (5) des Siebgutes letzten Siebbe-
lagsegmente (10, 20) sich in Transportrichtung end-
seitig gegen Queranschlagelemente abstützen, ins-

besondere gegen eine durchgehende Queran-
schlagleiste (45) abstützen, insbesondere dass die
Siebbelagsegmente (10, 20) mit der senkrecht zur
Transportrichtung (5) verlaufenden Queranschlag-
leiste (45) einen Kraftschluss und/oder einen Form-
schluss, insbesondere eine Nut-Feder-Verbindung
bilden.

12. Siebmaschine nach einem der Ansprüche 9 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass mehrere Siebbe-
lagsegmente (10, 20) einen Siebboden bilden, wobei
die Siebbelagsegmente (10, 20) sich seitlich in Rich-
tung senkrecht zur Transportrichtung (5) des Sieb-
gutes gegen parallel zur Transportrichtung (5) ver-
laufende Längsanschlagelemente, insbesondere
Längsanschlagleisten (41, 42) abstützen, insbeson-
dere dass die Siebbelagsegmente (10, 20) mit den
parallel zur Transportrichtung (5) verlaufende
Längsanschlagleisten (41, 42) einen Kraftschluss
und/oder einen Formschluss, insbesondere eine
Nut-Feder-Verbindung bilden.
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